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St. (Ballett gtpette Beilage 3U Zlx. 42 ter Sd}toex$ev ^rauerugettung. 20. 0ft. *895

Jm jBtriîBu fret Xitbt.
©ine Berfiättgniäbolle ©fie tourbe bieder Sage in

SJJeifeen gefcfiloffen. ©afeI6ft erfcfiien ein 23rautfiaar jum
brittenmal auf bem ©tanbeSaittt, urn bie ©fie recfitê=
fräfttg fcfiliefeen ju laffen. 3öteimal fefirteu bie 23raut=
leute mit ifiren SBrautjeugen roieber um unb gingen nadfi
©aufe, unb erft beim brittenmale liefen fie gliicflicfi
in ben §afen ber ©fic ein. ®er ©rurtb biefer llmfefir
tourbe ba8 erfte SJtal burcfi ben SBräutigam gegeben,
toeltfier feinet jufiinftigeit fjrau auf bag Stleib trat unb
ein ©tiict baoon abtrennte. Siefer ©cfiabett trtufete
natiirlicfi auggebeffert toerben. Qnfoige biefeg 3ioi[cfiett=
fattes tear aber fcfilecfiie liautte entftanben, bie fcfiliefelicfi
in 3anf augartete. Sabei rannte plöfilicfi bie SSraut
trofiig fort unb rief ifirem SBrciutigam ju: „SJtit Sir
lafe icfi micfi gar niefit trauen!" Sen Sraujeugen unb
ben ©ttern ber föraut gelang eg aber enbticfi bocfi, eine
©innegänberung fierbcijufiifiren, fo bafe, toie bereit« er=
toäfint, bie ©ficfcfiliefeuttg nod) DoEjogen tourbe.

Ser 48 3 a fire at te Sût au r er @. in SScrtin
fiatte einen ©onntagäausftug gentacfit, ber
fid) big SKontog friifi augbefintc. S3ei feiner
§eim!efir forbertc ifiitt feine ©attin bag übrig gebliebene
©etb ab unb unterjog ifin, atg er ben SSefifi Don irgenb=
toetcfier STiiinge beftritt, einer Seibegbifitation. Siefe
fiel erfolglog aug, aber balb begann ©. fieftig p ftofinen ;

eg ftetXten fid) bei ifim ©rfticfunggerfcfieinungen ein unb
ber Sftaurcr mufete fid) mittet« einer Srofdjte ttacfi bem

Sranfenfiaufc begeben, ©r fiatte nämlicfi, um ben SHeft

feine« ©etbeg, ein 3toeiittarfftiicf, ben SCitgen feiner [Çrau
p entjiefien, bie SDtiinje in ben SUhtnb geftccft. Surd)
ein bertningnigbolteg „©cfiluclfen" brang bag ©elbftiict
in ben Sefitfofif, aug bent eg in einem bortigen Sranfen=
fiaug buret) operatinen ©ingriff befeitigt toerben tttufeie.

© i n e ärmtid) geîteibetcfÇrau ft a n b I ü r g

lid) 0 0 r b e nt SfJotijeiricfiter in it o n b o tt unter
ber 2t n ï t a g e, e u e r an i fi r e tt © a 11 c n gelegt
ju fi ab en. ©ie fiatte in ber ïfiat ettoaä Spetroteum
über ifirett ©fiefierrtt gefd)iittet unb eg bann angepnbet!
Sic 3-ratt leugnete ifir „feuriges" SBorgefiett niefit, ftettte
eg aber rein atg „bigeiptinarifdjen Sltt" fiiit, inbem fie
fngte, ihr inerter ©atte fei ein ititüerbefferliriicr Sattge=
uicfitê, ©ie fcfiiett fid) überhaupt su touttbent, bafe man
toegen einer fotefien „Steiuigleit" ein fotdjeg ©etfiue
maefie. Ser ©atte, ber boefi feine gute ©eite su fiaben
fefieint, toar ber gleicfiett Slnficfit unb erflärte rttfiig, „eg
fei ifim niefit mefir gefdfcfien, al« er Berbicnte". Sag
toirfte unb ber Iflicfitcr entliefe bie SBcrïtagtc mit ber
SSertnarnttttg, eg Jüitftig mit toeniger gefäfirtidien „Sigci=
ptinarmittetn" su berfttefien.

3m „Stuttgarter Slteuen Sagblatt" finbet [icfi fot=
genbeg originette §eiratggefucfi: „3d) bin ein fübbeutfefier
lebiger SKann mit frifefiem gefunbettt Slugfefien, tn ben
54er 3afiren, bin gefunb, einen Sag toie ben anbern,
meine ©efunbfieit ift ein SMcfitum, meine i'unge ift
immer gefunb, icfi fann auf SSerge fteigen, ofine su er=

müben; icfi befific ein SBermögett bon 45,000 Sötarf,
toetefie icfi einer ©efeltfcfiaft gegeben fiabc, bie mir fo
lange icfi tebe, atte 3afire am 28. SUtärj 1800 SUtarf be=

•Safilett mttfe. Sattn bin icfi ein braber Sûîann, mit gutem
Wersen, lebigticfi toie eg toenige gibt. Sann fiabe icfi
ein ©eintager bon 1893er feinem SBein in neuen Raffern,
uttbersuclert, heutiger 2Bert 14,850 ïûîarf; biefer SBein
ift nad) 33remen in ben tttatgtetter oerfauft. Sann be=

fifie icfi eine fefir fcfiötte feitte SWöbctgarnitur, feine Sep=
piefie, toertbotle Silber unb nod) biete anbere fcfiöne
©aefien, heutiger Sffiert 94.37 Sflarf, unb mefir. S)îun
loünfcfie icfi mir eine niefit tmfcfiönc, freunbtiefie, brabe,
auefi treue grau mit gutem ^erjett, toie icfi cg fiabe,
tcelcfie nid)t unter .30 unb nid)t über 40 3afire alt ift,
auefi 25—30,000 SDlart ifir eigen nennt; auefi bitte icfi
bie Santé uni ein liebe« SBriefcfien mit ©intage einer
Sßfiotograpfiie, nut bent lieben S>or= unb 3ll|tamen, fo=
toie ©trafee unb Jgattguummer bastt. Samen ofine Spfioio=
graphie tnerbc icfi feine Stnttoort geben unb ofine §eiratg=
gut feine ©djtneiserreife tttaefien. Offerten unter X Z 1314
an îttubotf Stoffe, SJafet.

3tt 3ofitigen tourbe ein ©fiepaar toegen Uebertretung
beg §auftergefefieg su je 16 gr. SSufee ebentuett su Bier
Sagen ©efängnig oerurteilt. 2Bag tfiut nun ber treffe
tiefie §err ©etnafil? ©r berfpridjt für feine Sßerfon bie
16 gr. su erlegen; bie särtlicfie ©attin aber fotte bie Söufee

rttfiig abfifien, ba fie auefi im beften gälte tägtiefi niefit
4 gr. berbiene. ttnb fie erfliirte ftcfi bamit einberftanben.

(H8949X)
Töchterpensionat Golay

1863

in Baulmes bei T-srerdon (Waadt).
Wollen Sie schnell und gut die französische Sprache korrekt erlernen, sowie

Musik, Handarbeit etc., sich eines freundlichen Empfanges, sowie eines
glücklichen Familienlebens, mütterlicher Pflege und sorgfältiger Erziehung in einer
schönen Pension erfreuen, die in angenehmer Lage, inmitten einer lieblichen und
gesunden Gegend sich befindet, deren Luft ausgezeichnet für junge, schwächliche
Mädchen ist, für den niedrigen Preis Ton Fr. 50.— per Monat, Stunden inbe-
begriffen, so verlangen Sie Prospekte von obgenanntem Pensionat. Zahlreiche
Referenzen von Eltern : Herren J. Traber, Fabrikant, Chur ; J. Staehlin,
Posthalter, Bürglen (Thurgau) ; Güstädt, Huthandlung, Luzern ; Gebr. Dür, Spezerei-
handlung, Burgdorf, oder an die Agence des Pensionnats à Founex-Genève.

Kochschule von Frau Engelberger-Meyer,
Zeltweg Nr. 8, Zürich.

Hiemit zeige ich den geehrten Damen ergebenst an, dass der 81. Kurs
am 11. November 1895 beginnt. (OF 5958) [910

Zugleich empfehle das von mir herausgegebene Kochbuch, elegant
gebunden, zum Preis von Fr. 8. —.

Frau Engelberger-Meyer.

Patent - |#ileh - Sterilisier - Apparate
nach Dr. med. Zweiböhmer.

I " ii«'ii( l)«»lir*l i«*li i'tii* «lio Säiigliiigsernährung.
Unentfbelirlicsli für <len allgemeinen Hansgebraucli.

Der Patent-Milchkocher, in emailliertem Eisenblech ausgeführt, aus einem
Stück gestanzt, gestattet es, das ganze Tagesquantum Milch für die Säuglingsernährung

und den Hausgebrauch auf einmal zu sterilisieren und in beliebigen
Portionen abzuzapfen bei absolut gesicherter Sterilerhaltung des im Apparat
zurückbleibenden Restes. Der Apparat wird auf Probe geliefert. Prospekte gratis
und franko durch das Sanitsitsgeschäft von [903

G. Debrunner-Frey in Frauenfeld.

fiirj)amen

Namentlich auf die Reise sehr zu empfehlen.
900] Sehr beliebt (H3542Z)
Und allen anderen Systemen vorgezogen.

Preis per Paket Fr. 1.30 ; Gürtel 80.

H. Brupbacher & Sohn, Zürich.

Bei dem Herannahen des Winters mache ich auf meine Verdichtungsstränge

aufmerksam. Sie bestehen aus dochtartig gedrehter, feiner, elastischer Baumwolle
mit Lacküberzug, die man in den Falz der Fenster oder Thüren einklebt.

Sobald sie festgeklebt sind, was nur einige Minuten dauert, hindern sie das
Oeffnen, Schliessen und Reinigen der Fenster oder Thüren nicht einen Augenblick.

Es ist dies das beste und billigste Mittel zur Beseitigung der Kälte, Zugluft
bei Fenstern und Thüren ; es verhindert nebenbei auch das Eindringen schlechter
Dünste etc. Es verschafft eine warme, behagliche Wohnung bei bedeutender

Ersparnis an Brennmaterial. (H4751Z) [905

R. Out, Tapeteohandlüng, Zürich,
Kirchgasse 32.

Muster gratis und franko.

Koch- und Haushaltungsschule
im Schloss Ralligen am Thunersee

empfohlen durch den Gemeinnützigen Yerein der Stadt Bern.

Winterkurse: Vom 1. November 1895 bis 20. Dezember 1895 (Kursgeld I

Fr. 130 bis Fr. 150) und vom 6. Januar 1896 bis 24. Februar 1896 (Kursgeld
Fr. 100 bis Fr. 120). Prospekte ünd Referenzen stehen zu Diensten. Anmeldung
in der Eisenhandlung Christen in Bern. (O H 8297) [899

Gesucht:
auf 1. November als zweites Mädchen
in ein Privathaus in Winterthur eine
bescheidene Tochter von 17—18 Jahren,
welche schon etwas von Zimmerdienst
versteht, nähen kann und sich allen
vorkommenden Hausgeschäften willig
unterzieht. (Keine Blocharbeit.) Gute
Behandlung wird zugesichert. [896

Offerten unter Chiffre H 1310 W an
Haaseiistein »V Vogler in
Winterthur.

Bettete Tochter

wünscht unter bescheidenen Ansprüchen
Stelle zur Stütze und Oesellschaft
eines gemütlichen Ehepaars, wo
sie auch Gelegenheit hätte, sich im
Koehen mehr auszubilden. — Gefl.
Anerbieten sub Chiff. Pc 3826 4( an
Haaseiistein «V Vogler, Basel. [911

Maschinenstrickerei.
Frauen und Töchtern, die den Beruf

nur mangelhaft erlernen konnten, wird
gründlicher Nachunterricht unter
günstigen Bedingungen erteilt an der
Schweiz.Fachschule für Maschinenstrickerei
837] in Waldstaft, Kt. Appenzell.

Bienenhonig
garantiert rein à Fr. 1.40 das Kilo,
franko in der ganzen Schweiz. Büchsen
von 1, 2 und 4 und 5 Kilo.
(H12104 L) Charles Bretagne,

Bienenzüchter, Aubonne (Waadt).

840] Aelteste (01159 L)

Walliser Trauben-Handlung
O. de Riedmatten

Nachfolger von Léon de Riedmatten

Slon.
Das Kistchen, 5 Kilo, Fr. 4. 50 franko.

Neue sorgfältige garantierte Verpackung.

Rheumatismus, [8io
Zahnschmerzen, Migräne, Krämpfe ete.

werden durch das Tragen des berühmten
—= Magnctii-Slills =—

schnell u. dauernd beseitigt. Preis 70 Cts.
Alleinversand von J. A. Zaber,

Herrenhof, Obernzwil, Kt. St. Gallen.
NB. Zeugnisse gratis zu Diensten.

Institut de jeunes gens Steinbusch-Chabloz.

Les Figuiers, COUR-LAUSANNE (Schweiz).
Diese Anstalt bietet jungen Leuten vortreffliche Gelegenheit, sich in einem

Jahre in der französischen, englischen, italienischen, spanischen oder deutschen
Sprache gehörig auszubilden. Gründlicher Unterricht in der Handelskorrespondenz,
der Buchführung und dem kaufmännischen Rechnen. Ein neuer Kursus beginnt
im Oktober. — Leichte, erfolgreiche Methode. — Aufnahme zu jeder Zeit. —
Mässige Preise, gute Pflege. Familienleben. Prospekte mit Referenzen durch
852] (H11072 L) L. Steinbusch, Direktor.

sterilisierter Milch der Molkerei Utzenstorf
im Emmenthal bedarf es, und die kleinen Kinder wachsen und gedeihen und
bleiben dauernd und gesund. Zu beziehen in den Depots aller grösseren
Ortschaften oder direkt zu Fr. 10.50 per Kiste franko. (H4679Y) [901

kaufen ihren Bedarf in
Handarbeiten

vorgezeichnet und angefangen, von courantem bis feinem Genre, sowie

Stickstoffe lind Stickmaterialien,
Wollen- und Häkelgarne

auch bei Abnahme kleinern Quantums zu wirklichen Engros-Prelsen bei
einem schweizer. Fabrikationsgeschäft für Tapisserie- und Rroderieartikel
unter vorteilhaften Bedingungen. Auswahlen zu Diensten. Gefl. Franke-Anfragen
unter OF5969 an Orell Füssli-Annoncen, Zürich. [906

Die Gartenlanbe beginnt soeben ein neues Quartal mit

J?gl-, neuestem Romanjaa ßoy-oas Lampe der Psyeheu
Abonnementspreis der „Gartenlaube" vierteljährlich I Mark 75 Pf.

Probenummcrn mit dem Anfang des neuen Boy-Edschen Romans
senden auf Verlangen gratis und franko die meisten Buchhandlungen sowie direkt :

Die Yerlagshandlang : Ernst Keils Nachfolger in Leipzig.

St. Gallen Zweite Beilage zu Nr. der Schweizer Frauen-Zeitung. 20. Okt. W5

Im Zeichen der Liebe.
Eine verhängnisvolle Ehe wurde dieser Tage in

Meißen geschlossen. Daselbst erschien ein Brautpaar zum
drittenmal auf dem Standesamt, um die Ehe
rechtskräftig schließen zu lassen. Zweimal kehrten die Brautleute

mit ihren Brautzeugen wieder um und gingen nach
Hause, und erst beim drittenmale liefen sie glücklich
in den Hafen der Ehe ein. Der Grund dieser Umkehr
wurde das erste Mal durch den Bräutigam gegeben,
welcher seiner zukünftigen Frau auf das Kleid trat and
ein Stück davon abtrennte. Dieser Schaden mußte
natürlich ausgebessert werden. Infolge dieses Zwischenfalles

war aber schlechte Laune entstanden, die schließlich
in Zank ausartete. Dabei rannte plötzlich die Braut
trotzig fort und rief ihrem Bräutigam zu: „Mit Dir
laß ich mich gar nicht trauen I" Den Trauzeugen und
den Eltern der Braut gelang es aber endlich doch, eine
Sinnesänderung herbeizuführen, so daß, wie bereits
erwähnt, die Eheschließung noch vollzogen wurde.

Der 48 Jahre alte Maurer G. in Berlin
hatte einen Sonntagsausflug gemacht, der
sich bis Montag früh ausdehnte. Bei seiner
Heimkehr forderte ihm seine Gattin das übrig gebliebene
Geld ab und unterzog ihn, als er den Besitz von
irgendwelcher Münze bestritt, einer Leibesvisitation. Diese
fiel erfolglos aus, aber bald begann G. heftig zu stöhnen;
es stellten sich bei ihm Erstickungscrscheinungen ein und
der Maurer mußte sich mittels einer Droschke nach dem

Krankenhause begeben. Er hatte nämlich, um den Rest
seines Geldes, ein Zweimarkstück, den Augen seiner Frau
zu entziehen, die Münze in den Mund gesteckt. Durch
ein verhängnisvolles „Schlucksen" drang das Geldstück
in den Kehlkopf, aus dem es in einem dortigen Krankenhaus

durch operativen Eingriff beseitigt werden mußte.

Eine är mlich gckleidc tc F r a u st a n dkürz -
lich vor dem Po l i z c i rich te r in London unter
der Anklage, Feuer an ihren Gatten gelegt
zu haben. Sie hatte in der That etwas Petroleum
über ihren Eheherrn geschüttet und es dann angeznndct!
Die Frau leugnete ihr „feuriges" Vorgehen nicht, stellte
es aber rein als „disciplinarischen Akt" hin, indem sie
sagte, ihr werter Gatte sei ein unverbesserlicher Tangenichts.

Sie schien sich überhaupt zu Wundern, daß man
wegen einer solchen „Kleinigkeit" ein solches Gethue
mache. Der Gatte, der doch seine gute Seite zu haben
scheint, war der gleichen Ansicht und erklärte ruhig, „es
sei ihm nicht mehr geschehen, als er verdiente". Das
wirkte und der Richter entließ die Verklagte mit der
Verwarnung, es künftig mit weniger gefährlichen „Disci-
plinarmitteln" zu versuchen.

Im „Stuttgarter Neuen Tagblatt" findet sich

folgendes originelle Heiratsgesuch: „Ich bin ein süddeutscher
lediger Mann mit frischem gesundem Aussehen, rn den
54er Jahren, bin gesund, einen Tag wie den andern,
meine Gesundheit ist ein Reichtum, meine Lunge ist
immer gesund, ich kann auf Berge steigen, ohne zu er¬

müden; ich besitze ein Vermögen von 45,000 Mark,
welche ich einer Gesellschaft gegeben habe, die mir so

lange ich lebe, alle Jahre am 28. März 1800 Mark be-
-zahlen muß. Dann bin ich ein braver Mann, mit gutem
Herzen, lediglich wie es wenige gibt. Dann habe ich
ein Weinlager von 1893er feinem Wein in neuen Fässern,
unverzuckert, heutiger Wert 14,850 Mark; dieser Wein
ist nach Bremen in den Ratskeller verkauft. Dann
besitze ich eine sehr schöne feine Möbclgarnitur, feine
Teppiche, wertvolle Bilder und noch viele andere schöne
Sachen, heutiger Wert 9437 Mark, und mehr. Nun
wünsche ich mir eine nicht unschöne, freundliche, brave,
auch treue Frau mit gutem Herzen, wie ich es habe,
welche nicht unter 30 und nicht über 40 Jahre alt ist,
auch 25—30,000 Mark ihr eigen nennt; auch bitte ich
die Dame um ein liebes Briefchen mit Einlage einer
Photographie, nnt dem lieben Vor- und Zunamen,
sowie Straße und Hausnummer dazu. Damen ohne
Photographie werde ich keine Antwort geben und ohne Heiratsgut

keine Schweizerrcise machen. Offerten unter X Z 1314
an Rudolf Blosse, Basel.

In Zofingen wurde ein Ehepaar wegen Uebertretung
des Haustergesetzes zu je 16 Fr. Buße eventuell zu vier
Tagen Gefängnis verurteilt. Was thut nun der treffliche

Herr Gemahl? Er verspricht für seine Person die
16 Fr. zu erlegen; die zärtliche Gattin aber solle die Buße
ruhig absitzen, da sie auch im besten Falle täglich nicht
4 Fr. verdiene, lind sie erklärte sich damit einverstanden.

lôàrxsuàt 60I2.7 ^à La.rl.1iu.68 dsi (W's.a.dt).
IVollen Lie svbnell und gut die kranzösisebs Lpraebs barrât erlernen, sowie

Nusik, Landarbeit etc., sieb eines krsundlieben kmpkanges, sowie eines glück-
lieben kamilienlebsns, inütterlieksr liege und sorgfältiger Krziebung in einer
scbönsll Pension erkreusn, die in angsnskmsr Tags, inmitten einer lisdiieben und
gesunden liegend sieb befindet, deren Dukt ausgezeiebnst kür junge, sebwäobliebe
Nädcbsn ist, kür den niedrigen kreis von kr. 50.- per Normt, Stunden inbe-
begriffen, so verlangen Lis Prospekts von obgsnanntem Pensionat. Z!»I»Irvl«I»«
kok««»»»«» von H11«ri» : Herren 1. Traber, kabrikant, Lbur; 1. Ltaeklin, kost-
baltsr, Rürglen (Tburgau) ; lZüstädt, Rutbandlung, Duzern; lisdr. Dür, Lpszersi-
bandlung, öurgdork, oder an dis Agence des pensionnats à konnex-Oenève.

liààlk von fi'àn tngolboi'gki'-KIovki',
^sltvvsH Z, 2üric?1i.

Hierait zeige ieb den gsebrtsn Damen srgsbsnst an, dass der 81. liurs
»u» 11. Vov«o»l»«r 18SS beginnt. (Ok 5958) s910

2ugleieb empkeble das von mir berausgegebens Hoelikiivt», elegant gs-
bunden, sum kreis von kr. 8. —.

li'l'âll DngsIKsi'ASIvZVlSZfSI'.

Patent - Wed -Aeràm - kpMate
ng-od. Or. irisâ. 2v76Ììx)IiiiiSr.

I I>«i>tl»«1li-I i«I> î lii «11« I,11,
I »«ollxlii-li«!, tii«- «1« »> :>Il^<>>i«il>>>il 1Iî>ii!»!-^<I>i.>ii<I>.

ver Patsnt-Nilcbkooksr, in emailliertem Kissnblseb ausgskübrt, aus einem
Ltück gestaubt, gestattet es, das ganze Tagesizuantum Nileb kür die Läuglings-
ernäbrung und den Rausgebraueb auk einmal zu sterilisieren und in beliebigen
Portionen abzuzapfen bei absolut gssiebertsr Ltsrilsrbaltung des im Apparat zu-
rüäblsidendsn pestes. Der Apparat wird auk Probe geliefert. Prospekts gratis
und franko durcb das 8»nitî1tsg«s<I»ì1tt von s903

k. vebi'unnei'-pi'k^ in pkauenfelci.

Xamsntlicb auk die Reise sskr zu empkekieu.
900) Lebr beliebt (R 3542 2)
Und allen anderen HMtemen vorgewogen,

preis per Paket kr. I.3l) ; Kürte! öl).

II. Lrupvaeder H Mrià
Lei dem Rsrannaben des IV inters maebe ieb auk meine Vsrdicbtungssträngs

aufmerksam. Lis bestsben aus doebtartig gedrebter, keiner, slastisober Kaumwo ils
mit Daoküderzug, die man in den kalz der kenster oder Tbürsn einklebt.

Lobald sie festgeklebt sind, was nur einige Ninutsn dauert, bindern sie das
Oekknen, Ledliessen und Reinigen der kenster oder Tbüren nickt einen Augenblick.

Ks ist dies das beste und billigste Nittsl zur Lessitigung der Kälte, Zugluft
bei ksnstern und Tbüren; es verbindert nebenbei aueb das Kindringsn scblscbtsr
Dünste etc. ks vsrscbalkt eins w>»rii>e, I»«!,»gI1eI»« IVoIiuimg Ix i
1v»«I«r »0 Rr«lilii>»»1«ri!ìl. (114751 ^) s905

k. <«nl. litpàdàllllIllllK, ^üpilk.
XirOliN^sss 32.

Nüster gratis und franko.

koek- unä llauskalìun^sLekuìv
il» «»IliK«» »I»

klllMIell àd à kmàilàiZkii Vereist fier Lern.

IVioterknrse: Vom 1. November 1895 dis 20. December 1895 (Kursgsld!
kr. 130 bis kr. 150) und vom 6. .lanuar 1896 bis 24. ksbruar 1896 (Kursgsld
kr. 100 bis kr. 120). Prospekts und Referenden sieben zu Diensten. Anmeldung
in der kisenbandlung 1t>rist«i» in Hero. <OR8297) s899

auk 1. Xovsmder als zweites Nädebsn
in ein Privatbaus in Wintertbur eins ds-
sebsidens Tocbter von 17—18 labrsn,
welebe sobon etwas von Ximmsrdisnsl
versiebt, näbsn kann und sieb allen
vorkommenden Rausgesobäktsn willig
unterziskt. (Keine Llockardsit.) Oute
Rsbandlung wird zugesicbsrt. s396

Offerten unter Obikkre R 1310 VV an
H»»s«i»»t«1ii »4 Vogler in 44li>»
Ivrllmr.

wünsekt unter besekeidsnen Ansprücken
8t«II« zur 8111t»« und <Z«s«1I»«I,»L1
eines g«mötI1vl»«i» Hà«p»»r«, wo
sie aueb Oslegenkeit bätte, sieb im

msbr auszubilden. — Kell, à-
erbieten sub Lkikk. I»« »8S« «tz an »««-
««iialvîo ,4 Vogler, S»s«I. )911

UMllMtMkM.
krausn und Töobtern, die den Leruk

nur mangslbakt erlernen konnten, wird
gründlieber Xavkunterrivbt unter gün-
stigen Redivgungsn erteilt an der
Lcdweir.kacksekule kür k/Iascdinenstrickerei
837s in V/aläslatt, Kt. UppendsII

LisuSnIioiiiN
garantiert rein à kr. 1.40 das Kilo,
franko in der ganzen Lcbwviz. Rüebssn
von 1, 2 und 4 und 5 Kilo.
(R12104 T) Obaries Lretagne,

Rienenzüebtsr, Xubonne (tVaadt).

840) V«lt«nt« (01159 T)

WliMk Iksudeli-llznlüliiig
6. ÄS Iî,Ì6âlllà6H

Xaekkolgsr von Têon de Riedmatten
SZ.O271..

Das Kisteben, 5 Kilo, Vr. 4. SV franko.
ÜM Süfgislüge gskSütieck Vôkpàlig.

aiisumstismus, M0
!ês,l>ll8elimeriî«ll, AiKilloe, lirstinpl« à.

werden dureb das Tragen des berübmtsn

sebnsll u. dauernd beseitigt, kreis 70 Ots.
Illlsinvsrsand von 1. V. ZI 0 lt» « r,

Rerrenbok, <»bvru»wtl, Kt. Lt. Oailsn.
I4R. Zeugnisse gratis au Diensten.

Institut lieMIM gono 8töinliu8vll-klislll0!.

Diese àstalt bietst jungen Deuten vortrsklliebs Oslegenbeit, sieb in einem
dabrv in der kranzösiseksn, engliseben, italisniseben, spanisebsn oder dsutscben
Lpraebs gskörig auszubilden. Oründlicber Ilnterriebt in der Randslskorrsspondsnz,
der Luebkübrung und dem kaukmännisebsn Reebnsn. kin neuer Kursus beginnt
im Oktober. — Dsicbts, erkolgreiebe Nstbods. — àknabms zu jeder ^sit. —
Nässigs kreise, gute kllsgs. kamilienleben. Prospekte mit Referenzen dureb
852) (R11072 D) Direktor.

àriliài'tei' Mlà ilOi' Uvlkerei IlànàrL
im kmmentbal bedarf es, und die kleinen Kinder waebsen und gedeiken und
bleiben dauernd und gesund. Tin bszisksn in den Depots aller grösseren Ort-
sckaktön oder direkt zu kr. 10.50 per Kiste franko. (R4679 V) )901

kaufen ibren Rsdark in

Lààrbeàn
vorgszeicbnsl und angskaugsn, von eourantsm bis keinem Oenre, sowie

Htivkàà unâ Miàmateriîtlien,
IVollvU- UNÄ IlÖIiOl^ill liO

aueb bei ilbnakme kleinern liuantums zu »irklivl,«» 1,ugros-I r«ls«» bei
einem scbweizer. kabrikationsgesebäkt kür 1»z»issvriv und Rro«I«r1«»r1iI««I
unter vorteilkakteii Lsdingungsn. àswabien zu Diensten. Osll. kranka-ànkragen
unter Ok5969 an Or«II l'össli-Annoncen, )906

1>l« <1»rt«nlî»iil»« beginnt soeben ein neues Quartal mit

riSDSStSITI

àmàMs àSs? te n! s u de" lietteijàûcd I ilà 7S kl.

krokellullimfrll mit «Itm ìnfllnZ à »Mi, Ilov-lìàlieii K«m»ll8
senden auk Verlangen gratis und franko dis meisten Luebkandlungen sowie direkt:

vie seàzàeàiix: Hrrisß ILsils I5g,àkolAsr i» Dsip^ÎA.



Stfjhretjer Ïraiten-Jething — Blätter fBr ben ftäusUrfjm ßrtts

Leintücher nur Fr.2.-, Franenhemden nur Fr.1.35 his Fr.5.
Keine Hausfrau versäume, Muster zu verlangen. Sämtliche Damenwäsche ist Hausindustrie,

3] keine geringe Fabrikware. Katalog umgehend franko und gratis.m?r

Frauennachthemden Fr. 2.95 bis Fr. 7.—, Nachtjacken Fr. 1.80
- bis Fr. 5.—, Damenhosen Fr. 1.45 bis Fr. 3.—, Unterröcke Fr. 1.55

J bis Fr. 8.—, Kissenanzüge Fr. 1.20 bis Fr. 1.75, Bettüberwürfe
Fr. 3.50 bis Fr. 5.50. Erstes Schweiz. Damenwäsche-Versandhaus und Fabrikation

1{. A.. Fritzscbc, Neuhausen-Schaffhausen.

Bergmanns
Lilienmilch-

ist vollkommen rein m'in j S©Xf(0
Jusse auf die Haut' und äusS"rsT''a1' V°" hcilsam Ein-

Dresden Ber^nn & ^
Man achte ge„au auf' Tetschen a/E.

Schutzmarke :

Zwei Bergmänner;
d6nn 68 existieren wertlose Nach¬

ahmungen.

Sichere und dauernde Heilung bei
Flechten jeder Art

Hantkrankheiten
Hautansschlägen

wird durch das seit vielen Jahren rühmlichst bekannte Flechtenmittel von
Dr. Abel erzielt. Das Heilmittel, bestehend aus einem Thee, der das Blut von
sämtlichen Unreinheiten befreit, und einer Salbe, welche binnen kurzem die
Hautausschläge vollständig und dauernd beseitigt, ist frei von allen metallischen
und narkotischen Giften, wie solche in vielen Fällen angewendet werden.

Es ist darum vollständig anschädlich, leicht anwendbar und
nicht bernfstürend.

Preis franko per Nachnahme Fr. 3.75. Zu beziehen durch [106
J. B. Rist, Altstätten (Rheintal).

Wer eine Stelle sucht,

tut am besten, in der Frauen-Zeitung ein Inserat einzurücken. Das
Blatt wird grösstenteils in gutsituierten Familien gehalten, also
von Leuten, die

Stellen zu vergeben haben,
so dass derlei Inserate gewöhnlich von bestem Erfolge begleitet sind.

Die Druckzeile in kleiner Schrift (ungefähr 10 Silben) kostet 20 Cts.,
angefangene Zeilen werden voll berechnet. Die eingehenden Offerten
werden jeden Tag den Auftraggebern zugestellt. Offerten und Anfragen
sind jeweilen eine Frankomarke zur Weiterbeförderung resp. Antwort
beizufügen.

Annoneenbureau der
Schweizer Frauen-Zeitung

Haasenstein & Vogler, St. Gallen.

Kein Mittel
hat so vorzügliche Erfolge aufzuweisen, wie das berühmte

Amerikan. Bleichsuchts-Mittel „Iron".
General-Depot für die Schweiz [276

Rosen-Apotheke Basel, Spalenthorweg 40
Preis Fr. 2.50 franko durch die ganze Schweiz. (H785Q)

Gutachten über unsere
HEURE IvA-ART IKEL

Der von Ihnen gelieferte Heureka-Stoff entspricht einem längs!
empfundenen Bedürfnis nach einem porösen Unterkleiderstoff und wurde daher
m unserer Familie mit Freude begrüsst. F.r wird von jedermann, auch von |

Kindern gerne getragen. Wir werden denselben als Ersatz für die bisherigen

Unterkleider einführen. Es wäre mir zu wünschen, dass derselbe I

auch mehr für Sommeroberkleider für Damen und Herren verwendbar |

gemacht würde. Der Stoff lässt sich sehr gut waschen. Wohlen, A.-B.
Ihr Stuff gefällt mir ganz ausserordentlich, und werde ich denselbenl

aus voller Ueberzeugung so viel als immer nur möglich empfehlen. [745 |

Wetzikon, den 2. Juli 1895. (H3682Z) Frau E.-H.

—Muster und Prospekte gratis. —es»—

II. Briipbaclici- A; Holm, Zürich.

Berneralpen-Milchgesellschaft

Stalden, Emmenthal.

Sterilisierte Alpenmilch|
Depots in allen grossen Apotheken der Schweiz

oder direkt von Stalden zu beziehen.
Die Milch stammt aus der besten Gegend des Emmenthaies,

von durchaus gesunden Tieren, denen nur Naturfutter verabreicht wird.
Die angewendete Sterilisations-Methode ergibt die vor allen anderen

bei weitem sichersten Resultate.
Als Kindermilch von Müttern und Aerzten aufs höchste geschätzt.

Zahlreiche Zeugnisse der ersten Kinder- und Franen-Aerzte.
Export nach überseeischen Ländern

Die 1 Literflasche
Die 6 Deciliterflasche
Die 3 Deciliterflasche

Auch vorzüglicher sterilisierter Alpon-Hnlim.
Verlanget die Bärenmarke! '"•S (H88Y)

55 Cts.
40 Cts.
25 Cts. ohne Glas.

[591

k £

koukoiten bodos

Maison A. Olbert, Hotel Bellevue, Zürich.
(M 10596 Z) [827

; Modistinnen wird je nach der Höhe der Anschaffungen Rabatt gewährt.sind

I
©

Versandt für die ganze Schweiz.

LINOLEUMFABRIK NORTHALLERTON England
Stampfenbachstrasse Nr. 6, Zürich,

empfehlen zu gefl. Abnahme :

Korklinoleum, ungemein beliebter Bodenbelag, weil sehr warm und schall-

01
.}- Linoleum

dämpfend.
183 cm breit, 8 mm dick, uni, •

183 8 bedruokt
II

11.-
12.—

III IV
.o
3
©
CO

O
D
s_
©
in
in
©
£

uni 183 cm 10, —
bedruckt 183 11.—

230 -. -275 -. -366 -.—

8.50
9.50

12.50
16.—
22.—

6.—
7.—

10.-
12.—
16.-

6.'- 4.'50

7." 50

-.- 11.-

3'. 60 3'. HO

Rugs und Milieux 45/45 45/60 68/90 68/114 137/183 183183

1.- 1.90 3. - 4. - 14.— 20.—
183/230 183/250 183*275 200/200 200/250 200/275

25.- 26.50 28. — 25. - 28.— 32.-
200/300 230/275 230/320 275/366 230/366 366/366

35.- 40.— 45.- 65.— 75. — 85.—

Linoleum-Läufer 45 cm 60 cm 70 cm 90 cm 114 cm 135 cm
Stairs für Treppen u. a-

o.
D.

III.

3.10
2.25
1.75

3.90
2.75
2.25
1.30

4.75 6.20
3.- 4.25
2. 75 3. 50
1.50 2. -

7.75
5.25
4.50
2. 50

9.-
6.40
5.50

e=3
Q-

CK3

©
oc

Granite, 183 cm breit, 14. -, Inlaid, 91 Cm breit, 9. —
(bei denen sich das Dossin nie abläuft).

I.iuolenm-Ecken, Nr. 1 1.—, Nr. 2 -.75, Nr. 3 1.

Iilnolenmschienen, per laufenden Meter 2.50

I.inoleum-Revivor und Cement, per Büchse 1.75

[143

Goneralagentur und einzige Verkaufsstelle der Schweiz bei

Meyer-Müller & Co.,
Weinberg Nr. 6, Zürich, und Kasino Winterthur.

Engros and Detailverkauf zn Fabrikpreisen
Permanentes Lager vou über 200 der neuesten Dessins Î!

© Linoleum, bester und billigster Bodenbelag. •
Sollte in keiner Haushaltung fehlen.

s»

cA3
s»

Änlf m w wß\ fl\ fl\ fl\
mil I. 3anuar 1896 erljiclt

©ie QUoHnttHff
wieberum eine Erweiterung ot?nc jcglicfrc 3ebe ber jätjrlid? 24
reich »Unftrirten» Hummern lyat, ftatt früher 8 jefrt 16 Seiten : 7Ho6c, t^aub»
arbeiten, Hntcr^altnitg/ lP»rtA?fd?aftlictocs. 2lnfeer»em jälyrfid? U grsfoe

* farbige 2H©&cwg£aiicramm mit gegen IQO Figuren uw6 \2 geHagen mit
etwa 240 Sdynittmuftern etc.

Dierteljät}rlt4? \ Warf 25 ff» 75 tiv. — îludj in heften 3U je 25 pf.
T5 Kr. (pofbgeitungs:KataIog Hr. 4508) 3u haben. — 5U he3teben burdj alle

Budjbanblungen unb pofîanftatten (pofî » geitungs Katalog Hr. 1507). — probe=

nunimern in ben Öndibnnblungen gratis.
normal»ScJjnittmufler, befonbers aufgejeidinet, 3" 30pf. portofrei.

Berlin ff, Potsbamerftr. 38. — î©im I, ©pentg. 3.
©egrünbet 1865-

Grösste Auswahl «e$e~
in Laubsäge-Utensilien, -Werkzeugen und schönstem LanbsägeÜolz,
Vorlagen auf Papier und auf Holz lithographiert ; ferner Vorlagen und Werkzeuge

für Kerbschnitzerei empfiehlt geeigneter Abnahme bestens [389

Lemm-Marty — 4 Multergasse 4 — St. Gallen.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

làtûàiM kr.S. àààMkr.i.SSàkr. S.

keine Ranskrau versäume, Nüster zu verlangen. Lämtlicbe Damenwäscbe ist Hausindustrie,
3) keine geringe kakrikwars. 'BWZ Ratalog umgebend franko und gratis.36^

krausnuacktkemdsn kr 2.95 dis kr. 7.—, ttackhacken kr. 1.30
- bis kr. 5.—, Damenbossn kr. 1.45 dis kr. 3.—, Ilntsrröeke kr. 1.55

1 dis kr. 8.—, Risssnanzüxe kr. 1,20 dis kr. 1.75, Lsttübsrwürke
kr. 3.50 bis kr. 5.50. lrà îv>i«siî. IsmeWlieiii-litiSliilliZiiz linil szdritttimi

lî,. xV. Iki^1I-isi<?1>«, bteubausen-Lchassbausen

Lsngrns.iuis

ist vollkommen rein inNa c,
^61^6

àsse auf die »ant n. ä à"rs7'^' km.

Leeren à
àn nebte genau auf^.e'' l'etscbeu a/k.

Schutzmarke

àsi SskAmânnsk-
âenn es existieren wertlose I4ack.

âdmungsn.

Sivbsrs und dauernde HsilunZ bei

wird dureb das seit vielen dabrsu liitiiiilictist tticliniiiit« klsedtenmittsl von
Dr. ltbsl erhielt. Das Heilmittel, bsstsdsnd aus einem Idee, der das Llut von
sämtlichen Ilnreindsitsn befreit, und einer Lalbe, wslebs binnen kurzem die
Ilautausscblägs vollständig und dauernd beseitigt, ist frei von allen mstallisedsn
und narkotischen (litten, wie solebe in vielen källon angewendet werden.

ks ist darum vvllatàudlx iiiiscliltilllcli, lctclit i»iiw«ii<IIii»r iiml
iiiclit Iicriitslörciiil.

kreis l>»iik«» per Racbnabme Ir. »7S. ku bszisben dureb f106
S. k?ist, ^Itktàttsn (kîliemtal).

M KINK 8ìkì1k Slllîdt,

tut am besten, in der Irniivii-^«itima sin Inserat einzurücken. Das
LIatt wird grösstenteils in Kiitsitniort«,» Iiimiliiii gehalten, also
von beuten, die

LtsIIen /u vorsskbsn babvn,
so dass derlei Inserate gewöhnlich von bestem krkolge begleitet sind.

Die Druckzeile in kleiner Lclirikt fungekätir 10 Silben) kostet 2V tlts.,
angefangene teilen werde» voll dereednet. Die eingeliendsn (llterten
werden )eden lag den Auftraggebern zugestellt. Offerten und Antragen
sind )sweilen eins krankomarks zur Weiterbeförderung resp, àtwort
beizufügen.

àn0ne6ndur6au àsi'
Lek^eixei' k^auen-^eitunK

ttaa8en8tkin ck Vogler, 8t. KsIIen.

Ksiri ^VNtlsl
bat so voi'?üAliekö LrlolZs auf/uweiseit, wie das berühmte

ààii. Klkieli8liel>t8'^iitvl „Iron".
Qsusral^IZspol kür üis Lczüwsiis s27(!

Rosen-^poìdtàv Basel, Lpalonìliorvvox 40
?reÎ8 br. 2.50 franko «Zureh <Iie ^an/e Leliwà. (II785>0)

tintaebtvn über unsere

I! 121 lil KVVIîl IIvII
Der von lbnsn geliskerte llcureka-Ltoss entspricht enism längst cm-

ptundeuen Dedürknis naek einem porösen Dnterkleiderstott und wurde daker
in unserer ksmilie mit kreuds begrüsst. kr wird van jedermann, auch von
Kindern gerne getragen. Wir werden denselben s!s krsatz tür die bisbs-
rigen 1 ntvrkleidec einführen, ks wäre nur zu wünschen, dass derselbe!
auch mebr kür Loininc, olierkleidvr kür Damen und Herren verwendbar î

gemacht würde. Der Ltoss lässt sich sehr gut wascbeu. Wolilen, ,t.-D.
Ikr Liess gefällt mir ganz anssei «i denliîoli und werde ick denselben!

aus voller Ueberzeugung so viel als immer nur möglieh empfehlen. )745 ^

Wet/ikon, den 2. Wh 1895. (113682^) krau K.»D.

Nüster und Prospekts gratis. «-^z»—

II. Hl Ii^,l»ii<!li« » ^<»li>», »<?1>.

kefMcheiiMlWîààft
8talclen, ^mmentlial.

Zierilisisrie tiiiàlàî
llepà in slinn gromn jìpotlielten à 8àii

cxdsn cllnskt vori 8t»I«ì«u Ztia ks^lsDsri.
Die Nilck stammt aus «lcr tti«st«ii <!«« Itiuixciitli»!««,

von durchaus gesunde» 1'ieren, denen nur Xalurknttvr verabreicht wird.
Die angewendete Llvrilisations-Netliodv ergibt die vor allen anderen

bei weitem sichersten Resultate.
àls liiixlerxlilcli von Nüttsrn und Herzten auks böcbste gsscbätzt.

Zahlreiche Zeugnisse der ersten Rinder- und krauen-^vr/te.
kxport nacb überseeischen Dändsrn

Ois I 1.iisrflssvks
Ois S Osvilitsriissobs
Ois 3 Osollitsrtlsscbs

àueb vorzüglicher ^lx>« i» Iî»I>i»l.
Verlanget dis ItàreuilinrRv 1 fil 88 V)

KS Ois.
40 Ots.
2S Ots. obno Olas.

IS9

?S^SS

lVlaison Oldort, Hoiel LolIoviiS, !2ûrià.
(N1V59S?)

; MiàM vikà )s iiilell â» Me à àdâiixeii Mitt xeiàlikt.à

I
<v

Vsrsanâì kür âis LoüivsiZ!.

cngliinll
8tamptendaeiistrssss iir. K, Blli-iioli,

vmpkàloQ 2U K6Ü. ^kliakiiio:
ûQ86lQà dslisdtor Loâûkikàs, 86kr v7arrv urià svkaU^

s-- t.Iiiolciini

dàpksnd.
183 cm dreit, 8 min (tick, uni,
183 8 bedruckt

II
lt.-12.-

Ill IV

S
lv
V)

O

<v
«
lv
S

uni 183 cm 13.—
bvdrackd 183 11.—

233 -.-27S -.-3SS -.—

8. S3
9. S3

12. S3

IS.-
22.-

«.-
7.—

13.-
12.—
IS.-

i.'so

-i— 7.'K0

-.- 11.-

3! 33 3)33

ItnK« II»<1 NI»I1«NX IS/IS IS/so 33/93 38,111 137/183 183183

1- 1.93 3. - I. - 11.- 23.-
183/233 183/253 183/27S 233/233 233/253 233/275

25.- 2t>. S3 28. — 2S. - 28.- 32.-
233/333 233/27S 283,323 275/338 233/333 383/338

3S.- 13.- IS.- 8S.— 75. — 85.-
I.iiiiilcii iiil.iiliter IS cm 33 cm 73 cm 93 cru 111 cru 135 oiu
8tairs für 3'rsppen u. ».

0.
D.

III.

3.13
2.2S
1. 7S

3.93
2.7S
2.2S
1.33

I.7S 3.23
3.- I.2S
2. 7S 3. 53
1.53 2. -

7.75
5.25
I.S3

5»

9.-
8.13
5.53

«
cii-

cnz

<v

0

<Zr»l»tt«, 183 cm breit, II. -, 91 cm brvît, 9. —
(bei denen sieb das Dosstn nie abt'áukt).

I.llK»I«IIIII-Il<!ll«l>, Hr. 1 1.—, Hr. 2 -.7S, blr. 3 1. -I.iliolenixsctix iicn, per lautenden kletsr 2. St>

I.tllttleiixi-Iteviver und < ci»e»t, per DUelise l.7ü
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Densralaxentur nnd einzige Verkaufsstelle der gckweiz bei

üile^ei'-IVIüIIvi' â Lo.,
Weinberg Hr. 6, X >> li «? !r, und Rasino W i » t t l, n i

Il»jgr«s und I>ct»ilverli»iit aa I»I»rlIiI»rels«u !I
keriuanentes Rager von über 2W der neuesten Dessins

S kinoieum, bester und billigster kodenbeiag. O
Sollte in keiner ttauskaltung fsklen.

st»

k»s

à «»f Mf «V Mf/n.
Mil 1. Januar 1S?6 erhiell

Die (Modenwett
wiederum eine Lruxiterung ohne jegliche Preiserhöhung. Jede der jährlich 24

reich illnstrirten Nninniern hat, statt früher 8, jetzt ZG Seiten: Mode, Hand-
a rb eiten, Nnterhciltung, Uttrthschaftliches. Außerdem jährlich »2 grotze
farbige ZNsden-Panorainei, mit gegen î«V Figure,» nnd Z2 Beilagen init
etu»a 240 Schnittinnftern etc.

vierteljährlich t Mart 2S Pf. — 75 ?tr. — Auch in Heften zu je 25 Pf.
— 55 Ar. (Poft-Zeitungs-Ratalog Nr. 4508) zu huben. — Zu beziehen durch alle

Buchhandlungen und postanstalten (Post - Zeitungs - Ratalog Nr. 4507). —
Probenummern in den Buchhandlungen gratis.
Normal-Schnittmuster, besonders aufgezeichnet, zu ZOpf. portofrei.

Berlin potsdamerstr. 38. — Wien I, Dperng. 3.
Gegründet t8b5.

Okössts ^uswskl «-S--
i» >,>t»>»s!ìa< -l lcilsili«»> - und sckönstem I
V«r1»Avn auk kapier und auk Holz litkograpkisrt, ferner V«rl»A«n und HVsrR»
»«ux« kür Itcrl»sct>nit^crci smpkleldt geeigneter âbnakme bestens )389

I^ornrri^^larìz^ — 4 Nu1tsi'Kas86 4 — Lt. (wallen.
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